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Nr. 158 Westerstede. Donnerstag den 10 Juli 1919. 69. JahrgangWWMli

Kleine Zeitung für eilige 5eser.
* Zum Vorsitzendender deutschen Frieden : ?c.egation wurdeLegationsrat von tzer ner ernannt.
* Die revolutionäre Bewegung in Italien nimmt an Um¬fang ständig zu.
* Die Lage im Berliner Verkehrsstreik ist noch Immer un--veränderl.
* Die Deutsch-HannoverschePartei dementiert die Gerüchtevon einer Mederausrichtung deS Königreichs Hannover.
* In Kattomitz kam es infolge polnischer Umtriebe zuMutigen Ausschreitungen.
* In Wien wurde eine Verschwörung der UngarischenRäte¬republik gegen Österreich entdeckt.
* Die Kosten für die feindliche Besetzung sollen zukünftignicht über 240 Millionen in Gold pro Jahr betragen.

Oer erste Riß.
> Die italienische Friedensdelegation hat zwar , wenn«uch unter verändertem Vorsitz, in Versailles ausgehaltevrmd so nach außen hin den Anschein der Einmütigkeit milLen übrigen Ententemächten bis zum lebten Augenblick
«ufrecht erhalten . Doch dieser Schein trügt kaum noch,Lenn ungleich deutlicher als er reden die Tatsachen. In
"Fiume ist es zwischen Italienern und Franzosen zu Aus¬
schreitungen gekommen, wie sie selbst in der Siedehitze des
Deutschenhasses zwischen Italienern und Deutschen niemals
sich ereignet haben. Man kann sich ungefähr denken, wierveit die Gegensätze sich schon zugespitzt haben müssen,wenn französischeSoldaten sich sogar gegen Italienerinnenzu tätlichen Beleidigungen Hinreißen ließen , ein Vorfall io
unerhörter Art , daß er eine regelrechte Franzosenbebe zur
Folge hatte , deren Opfer hauptsächlich Offiziere gewesenzu sein scheinen. Italien muß es erleben, daß seine
feindlichen Brüder von der südslawischen Rasse sich der
ganz besonderen Gunst der Franzosen erfreuen , die bierdieselbe Taktik befolgen wie weiter oben im Osten
Europas , wo sie den Polen , den Russen wie den Deutschen

»gegenüber , mit allen Mitteln schmeicheln, um sich ihrerE ihre, , weitreichenden politischen Zuklwftsplcmen mit
Sicherheit bedienen zn können. Mehr und mehr fühlendie Italiener sich nbervorteilt , und wenn sie auch betaller Leidenschaftlichkeit ihres Empfindens genffinbin die
rnhlen Rechner bleiben, als die wir sie z»r Genügerennengelernt hoben, so sind doch die Flitterwochen des
italienisch-französischen Bundesverbältnisses ohne Zweifellangst dahin.

Dafür erleben die Kränzchen die ihnen aewiß
wertvolle Genngtunng , daß das neue Ministerium Mistmrt zunehmenden inner -n Schwierigkeiten zu kämrcken hat.Ob !n Florenz , wie berichtet wird , wirklich schon die- Mange einer Sonnei -Regierung in die Erscheinung ge¬
beten sind, mag einstweilen noch dahingestellt bleiben.- atsache ist, daß es bei Unruhen dort zu blutigen Zu¬
sammenstößen -gekommen ist, denen viele Tote und Ver¬wundete zum Opfer gelallen sind. Bei Angriffen auf die
^rupven wurden non der Menge rwei Offiziere erstochen.Ein Verstrch des Präfekten , durch Herabsetzung der Lebens»
Mittelpreise beruhigend auf das Volk zu wirken , hatte nur
Aw Folge , daß die Vorräte vom Markte verschwanden.Reauirieren von Lebensmitteln durch Abgesandte der
Arbeiterkammern nimmt mehr und mehr überhand , und da
Die Gutsbesitzer durchaus nicht gewillt sind, sich dielen, ab-
gekurzten Verfahren ohne Gegenwehr zu fügen, sind aller¬hand Bandenkämple auch auf dem Lande an der Tages¬
ordnung . Schon bat sich die revolutionär ? Bewegung lg
Ziemlich über ganz Italien ausgedehnt . Von überall b--rrommcn Meldungen über Unruhen und Generalstreiks.
Aer Zenffalvorstand der sozioffstischenPartei bat in einemAufruf für die Bewegung Stellung genommen und sievamit sozusagen legalisiert . Auch fehlt es nicht anProtesten der lokalen Machthaber gegen das Vorgehen der
Trupnen , deren Zurückffebiing — ganz wie bei uns —Bon der Negierung gefordert wird.

, Diese ist im wesentlichen ganz auf sich allein ange-wiesen : sie findet weder im Lande selbst bei den nicht¬
sozialistischen Parteien noch bei ihren Freunden von den
Schlachtfeldern Europas Hilfe in ihrer Not . Für die?vcstmächte ist Italien nicht viel mehr als der Mokr , der,Zn den Jahren 1915 bis 1918 seine Schuldigkeit getan
Bat und der nun , im Jahre 1919, gehen kann, da manseiner nicht mehr bedarf . Seufzend sehen setzt viele
Italiener ein, wie recht damals schon, im Jahre 1M4,
^lolitti hatte , als er den Kriegshetzern entgegenbielt , daßDeutschlands Zusammenbruch unweigerlich auchBen Zusammenbruch Italiens zur Folge habenBrußie . Damals gefährdete dieser weitsichlige Staats¬mann sein Leben, als er gegen die Kriegshetzer seinestimme erhob. Heute ist es schon so weit , daß er sichMieder zu Gehör bringen kann, ohne von seinen Wider¬sachern gesteinigt zu werden . Was Italien an Früchten
seiner Beteiligung am Weltkriege verbleiben wird , hätters auch ungleich billiger einheimsen können.

Die unausbleibliche Ernüchterung , die setzt im LandeMatz greift , dürfte diese Erkenntnis sehr bald zum All¬
gemeingut des Volkes erheben. Fragt sich nur , ob die
Negierung noch Kraft genug besitzen, wird , um daraus

vorm rne geborenen rron eaueuzen zu ziepen, oder ob auchsie den Stürmen der Revolution erliegen wird . Dann
würde auch für Italien die Stunde der Vergeltung schneller
geschlagen haben, als die »ob Genossen es sichwohl jemals träumen ließ .̂

Oer Streik der Eisenbahner.
Neue Gewaltakte.

Hannover , 7. Juli.
Nachdem die streikendenEksenbahnarbetterbereits am!i. und 6. d. MtS. auf Bahnhof Lehrte durch Behinderung

Arbeitswilliger , zwangsweise Abkuppcinng von Loko¬motiven und durch Sperrung der Hauprglcisc mittels
binclngeschobencr Eisenbahnwagen den Betrieb zwischenHannover und Hamburg, Berlin und Braunschmerg voll¬ständig lahuigelegt halten, haben sie in der Nacht vom
Sonntag zum Montag versucht, den Bahnhof Hannover
auch auö der Richtung Wunstorf und Nordstemmcnabzu-spcrrcn.

Sie haben, um dies zu erreichen, durch Drobnng dieBeamten der Stellwerke auf Bahnhof Bismarckstraße und
auf der Strecke Hannover —Seelze gezwungen , ihren Dienstzu verlassen und bei einem nach Wunstorf fahrenden
Perionenzug auf Bahnhof Letter einen Wagen abgehängt.Die wenigen Züge , die in dieser Nacht noch fahrenkonnten, wurden durch dieses gemeingefährliche Vorgehenaufs äußerste gefährdet.

Oer Frankfurter Streik zufammengebrochen.
Vorbehalt eines . Generalstreiks ".

Frankfurt a . M ., 7. Juli.
Die ausständigen Eisenbahnarbeiter haben, da sie die

Aussichtslosigkeit eines weiteren Verharrens im Streikeinsahen, in einer Massenversammlung den sofortigen Ab¬bruch des Streiks beschlossen. Gleichzeitig mit diesem
Beschluß machte die Streikleitung den Vorbehalt , daßsie ihre Forderungen in vollem Umfange aufrechterhalteund sie in einem günstigen Moment in Verbindung miteinem Generalstreik in ganz Preußen und Hessenwieder geltend machen werde . Da während der Streik»
tage viele Strecken verstopft worden sind, werden dieZüge vorerst noch umgeleitet werden müssen, doch ist zuerwarten , daß im Laufe des heutigen Tages der Zug¬
verkehr wieder fahrplanmäßig stattfinden kann.

Ncgierungstruppcn sichern die Lcbensmittclzüge.
Anläßlich des am Freitag abend begonnenen Aus¬standes der Arbeiter der Haupteisenbahnwerkstatt und des

Gülerbahnhofs Wittenberge , wodurch der Transport der
Lebensmittelzüge bisher vollkommen unterbunden war,sind Regierungstruppen am Sonntag morgen dort ein¬getroffen. Sie haben den Güterbahnhof besetzt und di<
technischen Truppen haben zusammen mit den Beamten,
den Zugführern usw. den Dienst ausgenommen, um di»Lebensmittelzüge in Fahrt zu setzen.

Weiterer Streikabban.
Die Eisenbahnarbeiter in Breslau sprachen sichMit großer Mehrheit gegen eine Erneuerung der Streiksaus . In Kassel hat .sich die Lage gebessert, in Darm¬stadt beschlossendie Eisenbahner , sofort die Arbeit wieder

anszunehmen , in Dortmund und Essen lehnten sie esab, in den Streik einzutrelen.
Geld aus Ungarn beim Eisenbahnerstrcik.

Die aufreizenden Plakate der Kommunisten mit der
Überschrift „Was wollt Ihr ?"', die mit blutrünstige»Bildern ausgestattet waren , sind dieser Tage während des
Eisenbabnersireiks in besonderen Lagern polizeilich be¬
schlagnahmt worden . Dabei sind Schriftstücke aufgefunden
worden , die beweisen, was sich die Kommunisten tue Vor¬
bereitung für einen Streik , wie den der Eisenbahner,kosten lassen. Die Fakturen der betreffenden Druckereien
betrugen etwa 180000 Mark für die Anfertigung deseinen Plalat -es, weitere 235000 Mark für ein anderes
Plakat „Was will Spartakus ?" Ferner wurde .,s Brief¬schaften und Belegen sestgestellt, daß ungelähr 600006
Mark , um Stimmung für den Eisenbahnerstreik zu machen,aus ungarischen Quellen hierfür ausgegeben worden sind.*

Anschlag auf den Bahnhof Bebra.
Ein spartakistisches Verbrechen.

Nachdem der Ausstand der Eisenbahnarbeiter unb
-Beamten aus den Eisenbahndirektionsbezirk Kassel nichtübergegriffen hatte , der Streik in Frankfurt a. M .. Fuldaund Hanau beigelegt war , haben die Spartakisten einen
Anschlag auf den Bahnhof Bebra , den Knotenpunkt des
Nahnoerkehrs zwischen Süd -, Mittel - und Norddeutschland,ausgeführk . Einige Eisenbahnzüge mit Benzolwurden in Brand gesetzt . Gleichzeitig gingen drei
Güterschuppen in Flammen auf. Das Feuer griff soschnell um stch, daß eine Güterhalle mit Expreßgut inwenigen Minuten niederbrannte . Viele hundert be¬
ladene Eisenbahnwagen wurden ein Raub der
Flammen . Trotz der durch die Luft wirbelnden
glühenden Eisenteile , brennenden Pakete und Gepäckstücks
aller Art letzten so' ort die Plünderungen ein, die durchihre organisiert durchgejührte Art sogleichdie Vermutung

naveiegien , van es ncy um einen wartakistischen Putschbandelte . Aus diesem Grunde gingen von Kassel sofortTruppen mit Maschinengewehren nach Bebra ao.

Oer Eifenbabnmlnister bleibt fest!
Allmählicher Abbau drr Löhne.

Berlin , 7. JuN.
^ Im Haushaltsausschuß der Preußischen Lande - «
Versammlung führte der Minister über dir Arbeiter«
Verhältnisse der Eisenbahn aus , die Verwaltung werk«
alles tun , um die Lage der Arbeiter und Beamten zu
verbessern. Aus den Beständen der Heeresverwaltung
Werden 41 Millionen Meter Kleiderstoffe frei , die
besonders kinderreichen Familien der Arbeiter und An»
gestellten zugute kommen sollen. Auch bei Senkung der
Lebensmittelpreise werden die Löhne von der Verwaltungnur langsam abgebaut werden . Aber diese Linie der
Entwicklung muß mit eiserner Konsequenz eingehakten
werden , kein Streik darf zu einem Abweichen davon
führen , denn, wenn wir jetzt nicht Ruhe und Ordnung
schaffen, steht unsere Arbeiterschaft in ganz kurzer Zelt
trostlosen Zuständen gegenüber . Die Aushebung der
Blockade wird eine Überschwemmung Deutschlands mit
ausländischen Waren bringen , und da bleibt uns als
wichtigste Aufgabe die Förderung unierer eigenen Pro»duktion.

Oer Terror in Hannover.
Eingreifen der Militärbehörde.

Hannover , 7 Juli.
einer Mitteilung des kommandierenden Genera ' -

heißt es u. a.: Die von der Streikleitung zugeiagte Au»
rechterhaltung der Ordnung ist nicht überall durchgeführl.Auf den Strecken stehen Züge mir Lebensrnitteln und sogarmit tebendem Vieh , das nicht befördert und nicht veriorgtwird . Außerdem stockt die Kohleuperiorgung in bedenk¬licher Weise. In "Seelze haben streikende Arbeiter per-
sucht, das Stellwerk zu zerstören, woran sie durchBeamte verhindert wurden . Der kommandierende
General hat schon einmal erklären lassen, daß ecMilitärische Hilfe znm Schutze der Arbeitswilligen ent¬wenden werde. Die aui dem Bahnhof arbeitenden
Studenten sollten mit Gewalt entfernt werden . Ihre^s^.Eltsstätten waren von Streikenden stark belagert . DerMilitärische Schutz hat eingegriffen, und die Streikenden
haben ohne Widerstand den Bahnhof geräumt . Endlichhat der kommandierende General einen Beauftragten zur
Streikleitung entsandt , um diese auizufordern , den Streikabzubrechen, da sonst energische Maßnahmen ergriffenwerden müßten . Der kommandierende General hat der
Streikleitung ferner sagen lassen, daß bei dem geringsten
Vorkommnis der Belagerungszustand verhängt werde.Und daß alle Vorkehrungen getroffen seien, sofort vonallen Seiten Truppen in die Stadt zu führen.

Zur Ratifizierung des Frleöensvertrages.
Die Vorschriften der  Entente.

Bersailles , 7. Juki,
Ckemenceau überreichte der deutschen Friedens¬

delegation die Antwort der Entente auf die deutsche Not«betreffend die Ratifizierung des Friedensvertrages.Clcmeiicean erklärt, die Ratifizierung müßte sich aus
sämtliche Akte, die rin Ganzes bildeten, beziehen, also an?den eigentlichen Fricdciisvcrtrag , das Protokoll und dt«Bercinbaruilg betreffend die Besetzung des Nhetiilandes.

Alle diese Dokumente bildeten den Friedensoertragund seien untrennbar voneinander . Alle diese Akte bildete»nur ein einziges Natifikationstnstrumeut.

Kommandantdes „Markgraf" erschossen.
Ein neuer  Baralong -Fall.

Kiel, 7. Juki.
Nach einer jetzt bier cingctroffcncn, durchaus zudem

lässigen Meldung haben die Engländer in Scapa -Flonrmehrere deutsche Marineaiigehörtgc, darunter den Kom»Mandanten vom „ Markgraf " , als sie versuchen wollten» sich
tn einem Boot zn reiten, an Bord dieses Bootes erschossen»obwohl sie völlig wehrlos waren.

Hambnrg . Die Werftarbeiter traten einen achttägige»'Urlaub an , der durch Vereinbarung mit dem Verband dernorddeutschen Metallindustriellen mit vollem Lohnbezug be¬willigt worden war . Der Betrieb ist vorübergehend still»gelegt. Die Reiherstiegwerft, sowie Blohm u. Voß werde!»iotgen.
Die Ententekommission für Oberschlesie «.

Paris . Die für Lüerschlcsicn bestimmte Entente«
kommission ist von Parts abgcrcist. Sie zählt weit , übe«
kOOO Personen.

Aufnahme deS Handels mit Amerika.
Baiel . Meldungen aus den Vereinigten Staaten zufolgehaben die dortigen Exportgeschäfte alle Vorbereitungen ge»troffen, um die geschäftlichenBeziehungen zu ihren früherendeutsll en Geschäftsfreunden wieder auszuoehmen, mit deue»em lebhafter Telegrammwechset bereits eingesetzt hat.



Aus der Hsimai — für die Heimai.
Westerstede, den 9 . Juli 1919.

—X Wetteraussichten für Donnerstag den 10. Juli:
Fortdauer der herrschenden Witterung wahrscheinlich.

— (ke) Der hiesige Eemeinderat ist auf Donnerstag
kommender Woche nach Henkens Easthof hier zu einer
Sitzung zusammenberufen . Vor der Sitzung , nachmittags
3 /̂z Uhr , findet seitens der Cemeinderatsmitglieder eine
Besichtigung des Gefangenenlagers in Lengenermoor
statt . (Siehe Anzeige .) —

— Das diesjährige Sportfest des Sportvereins We¬
sterstede findet am Sonntag den 13 . Juli auf dem
Echützenplatze statt . Die immer größer werdende Zahl
der Freunde des Sportes wird auch diesmal eine große
Zuschauermenge zu dem Feste heranziehen , ist es doch
ein erhebendes Gefühl , die Jugend im friedlichen Wett¬
kampfe beieinander zu sehen . Es ist ein reichhaltiges
Programm vorgesehen , alle Sportarten werden den Zu¬
schauern vorgesührt , sodaß ein Jeder bei dem geringen
Eintrittsgelds aus seine Kosten kommt. — Als besondere
Anziehungskraft dürste auch wohl der Klootschießerwett-
kampf um die erstmalige Meisterschaft des Ammerlandes
gelten . An die „ Matadore " wird die Bits gerichtet,
sich zahlreich an diesen: Wettkampfe zu beteiligen.

—* Zu der Bekanntmachung der Preisprüfungsstelle
in Emden wird dem „Allgem . Anz . f. Ostfr ." geschrieben:
Der Preis von 7.50 Mark pro Pfund Tee kann sich
höchstens auf rationierten Tee beziehen . Im freien
Handel ist bei den hohen Unkosten an diesen niedrigen
Preis noch nicht zu denken . Die letzte amtliche Preis¬
feststellung des Kriegsausschusses für Tee , Kaffee usw.
beträgt für das Pfund 13 Mark . In einer Bekannt¬
machung des Kriegsausschusses vom 22 . Mai 1916 wurde
allerdings einmal der Preis auf 8 .50 Mark für ein
Pfund Tee festgesetzt. Dieser Preis war bindend für
ganz Deutschland , sOstfriesland hatte also keine Ausnahme¬
stellung . Maßgebend ist aber die letzte oben erwähnte
amtliche Preisfestsetzung von 13 Mark . Es ist bedauer¬
lich, wenn die Preisprüsungsstelle in Emden solche Nach¬
richten verbreitet , die ungerechtfertigter Weise die Ansicht
aufkommen lasten , als würden die Teehändler Wucher¬
preise verlangen . —

—) Einen Ausbildungskursus im Süßpreßfutterver¬
fahren veranstaltet die Landwirtschaftskammer am Freitag
den 11. Juli 1919 , in Brake und auf dem Betriebe des
Herrn Addicks-Roscnburg . Abmarsch 9*/ , Uhr vormittags
vom Bahnhof Brake . Bei der großen Bedeutung , die
das neue , in der Schweiz seit vielen Jahren erprobte
Verfahren für die bessere Konservierung von Crünsutter
gewonnen hat , sei allen Landwirten der Besuch dieser
Veranstaltung empfohlen . Neben einer theoretischen
Unterweisung in dem Verfahren wird auch die praktische
Füllung eines Silos vorgeführt , sodaß jeder Teilnehmer
von der Durchführbarkeit und der Nützlichkeit des neuen
Verfahrens sich selbst überzeugen kann.

^ Bad Zwischenahn . Am Freitag den 11. d. Mts .,
-nachmittags 3 Uhr , hält der hiesige Ortsausschuß in
Hashagens Casthof hier und am Sonnabend den 12.
d . Vits ., nachmittags 3 Uhr , der Eemeinderat in Meyers
Hotel hier eine Sitzung ab . Die Verhandlungsgegen¬
stände sind aus den betreffenden Anzeigen in der
heutigen Nummer dieses Blattes zu ersehen.

— stU Bad Zwifchenahn . Der „Verein für Kriegs¬
beschädigte " aus Varel , der hier Sonntag ein Konzert
gab , kann wohl mit dem Erfolge zufrieden sein. Die
Besucher hatten großen Genuß an den Darbietungen.
Auch der geldliche Erfolg kann nicht ausgeblieben sein
nach dem Ergebnis des Kartenverkaufs zu rechnen.
— Dienstag war der Oldenburger Schwimmverein aus
Besuch hier . Wollten mal das Meerwasser dem Hunte¬
wasser vorziehcn . Die Schwimmer und Schwimmerinnen
lebten die Einrichtungen der Vadehausgesellschast sehr,
erkannten auch die Bestrebungen des Vereins an , die

sich auf die Lehrtätigkeit (Schwimmunterricht ) erstreckt.
Li Die Einfuhr von lSemnsesämereien . Der Reichs-

stelle für Gemüse und Obst ist es gelungen, trotz großer
Schwierigkeiten den Bedarf an Gemüsesämereien m aus¬
reichender Menge , guter Qualität und zu angemessenen
Preisen aus dem Auslände einzuführen . Dadurch wurde
es möglich, daß auch im Inlands die Erzeugung von Ge-
mülesämereien in einem Matze vermehrt worden ist, daß
daran Überfluß besteht. Infolgedessen konnte die Zentrali-
jation der Einfuhr von Gemüsesämereien einschließlich

»Kohlrübensamen durch Verordnung vom 27. Juni 1919
aufgehoben werden . Die an die Grenze gelangenden
Sendungen dieser Waren unterliegen also von jetzt nicht
Mehr dem Angebotzwang und der Beschlagnahme durch
die Reichsstelle für Gemüse und Obst. Der Handel wird
daher wieder Gemüsesämereien und Kohlrübensamen selb¬
ständig im Auslands einkaufen und nach Deutschland ein-
jühren können. Die finanzielle Lage des Reichs gestattet
sedoch nicht eine unbeschränkte und unkontrollierte Einfuhr.
Es bleibt deshalb nach wie vor zu jeder Einfuhr eine
Erlaubnis des Reichskommissars für Aus - und Einfuhr-
dewilligung und eine Einkaussgenehmigung der Netchsbanl
iriorderlich.

—(oh) Apen . Einen Beweis für die heutigentags
übliche geringe Einschätzung der geistigen Arbeit bietet
die Besetzung zweier Professuren an der technischen
Hochschule zu Hannover . Der eine Professor erhält
jährlich 3000 Mark , der andere 3500 Mark Gehalt.
Dagegen erhält ein ungelernter Arbeiter im Bezirk
Hannover täglich 15 Mark , also bei 300 Arbeitstagen
4500 Mark jährlich . Aus den Verhandlungen der
Deutschen Nationalversammlung geht hervor , daß ein
28jähriger Telegraphenarbeiter mit 2 Kindern in Berlin
jährlich 6000 Mark verdient . Fabrikarbeiter , die nach
eigener Aussage 15—20 Mark täglich verdienen , haben
also einen Jahresverdienst von 4500 bis 6000 Mark,
zeigen aber sehr wenig Verständnis , wenn dem Geistes¬
arbeiter eine Erhöhung seines Einkommens zuteil wird,
die noch hinter der Lohnerhöhung des Handarbeiters
zurückbleibt. So sagte der Reichswehrminister Noske in
einer Rede auf dem Parteitage der Mehrheitssozialisten
in Weimar , daß .er von einigen Arbeiterratmitgliedern
angegriffen worden sei, als den akademisch gebildeten
Beamten seines Ministeriums Teuerungszulagen von
50 Mark bewilligt werden sollten . Dabei hätten sich die
55 Mitglieder des „Zentralrats der Marine " neben ihren
sonstigen festen Bezügen allein an Diäten 14000 Mark
im Jahre bewilligt . — Ehre jeder Hand voll Schwielen!
Ehre jedem Tropfen Schweiß , der in Hütten füllt und
Mühlen ! Ehre jeder nassen Stirn hinterm Pfluge ! —
Doch auch dessen, der mit Schädel und mit Hirn hungernd
pflügt , sei nicht vergessen!

— (b) Oldenburg , 8. Juli . Die deutsch-demokratische
Partei für Oldenburg -Ostfriesland hatte für Sonntag
eine Sitzung der Vorstände der angeschlossenen Orts¬
vereine nach Fischers Hotel anberaumt , in der wichtige
Organisationsfragcn behandelt wurden . U. a . beschäf¬
tigte man sich mit der Frage der Frauenbewegung . Es
wurde ein Frauenarbeitsausschuß eingesetzt. In der
ersten Hälfte des August soll hier in Oldenburg ein
Parteitag abgehalten werden . — In den letzten Tagen
kursierten hier Gerüchte , nach denen die Mitglieder der
hiesigen Ortsgruppe des deutschen Eisenbahner -Verbandes
die Absicht hätten , in den allgemeinen Streik einzutreten.
Nach unseren Erkundigungen entsprechen diese Gerüchte
nicht den Tatsachen . Von der Absicht zum Streik war
hier nichts bekannt . Von dem Hauptoorstand aus Berlin
ging hier die telegraphische Aufforderung ein , die Arbeit
auf keinen Fall niederzulegen . Wenn die Arbeit nieder¬
gelegt sei, solle sie wieder ausgenommen werden . In
allen Betrieben sollen Urabstimmungen darüber vor¬
genommen werden , ob die Verhandlungen wieder geführt
werden sollen . —

— Die Arbeiterrüte bleiben im Lande einstweilen
noch bestehen . Es bestand die Absicht, sie am 1. August
aufzuheben und dafür Hilfsgendarmen zu ernennen.
Jetzt soll erst der Beschluß der Nationalversammlung

über die Reichsverfassung abgewartet und dann zu der
Aufhebung der Arbeiterräte erneut Stellung genommen
werden . —

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Mitglieder des Gemeinderats werden zur

Besichligung der Gefangenenbaiacken auf

Donnerstag den 17 . Juli 1919,
nachmittags 3*/z Uhr,

nach dem Gefangenenlager Lengenermoor eingeladen.
Im Anschluß hieran Gemeinderats - Sitzung in

W . Henken's Gastwirtschaft in Westerstede.
Tagesordnung:

1. Antrag des Schulvorstandes betr . Bau einer
Schulbaracke für die 2. Klaffe in Ihorst;

2. Bau der Eemeindechauffee Ihorst Ihausen;
3 . Bewilligung von Teuerungszulagen ; ,
4 . Gesuche;
5. Verschiedenes.

Westerstede,  den 9. Juli 1919
Lanje,  Gemeindevorsteher.

Zwischenahn , 1919 , Juli 8.
Sitzung des Ortsausschusses am

Freitag den 11 . Juli,
nachmittags 3 Uhr,

in Hashagen 's Gasthaus.
Tagesordnung:

1. Erhöhung des Strompreises infolge der
Kohlenteuerung;

2. Bericht der Kommission für das Elektrizitäts¬
werk;

3. Sonstiges . Feldhus.

Zwischenahn,  am 12. Juli 1919.
Sitzung des Cemeinderats am

Sonnabend den 12 . Juli d . I .,
nachmittags 3 Uhr,

in Meyers Hotel, wozu die Mitglieder hiermit ein¬
geladen werden.

Tagesordnung:
1. Festsetzung des Gehalts und Neuwahl des

Gemeindevorstehers;
2. Wahl eines Beigeordneten;
3. Wahl eines Ernährungsausschuffes;
4. Wahl eines zweiten Spritzenmeisters und

eines zweiten Nohrführers für Zwischenahn;
5. Beschaffung eines Fahrrades für den Ee-

meindediener;
6. Vertiefung der Bäke von Willbroksmoor;
7. Ankauf eines Hauses für die Gemeinde;
8. Sonstiges . Feldhus.

Verband der Züchter des Oldenburger
eleganten schweren Kutschpferdes.

Nummern für die zu den Füllenschauen ange¬
meldeten 2jährigen Hengste, Hengstenter, Stutcnter
und Saugfüllen sind fortan in den in Betracht kom¬
menden Wirtschaften Stunde vor Beginn der Schau
von den Obmännern in Empfang zu nehmen und
nach der Schau daselbst wieder abzuliefern.

Rodenkirchen,  3 . Juli 1919.
Oer Vorstand . D. Wilken.

— (o) Llt Ostereessand . Stell auf den Tisch die
letzte Schachtel Schweden und die Petroljumlampe trag
herbei , dann laß uns einmal von was anderem reden
als Kriegsgeschrei . Un annerswat gebärt d 'r genug,
völ mehr as anners , blot 't iß selten wat goeds . Up
den Hümmling kwammen twe unbekannte Mannlü mit
'n groten Kuffer antodden . War de wall hen willen?
Man se keken neet links , se keken neet rechts , se hasr 'n
Kurs fett up 'n Hamsterernüst . Süllen de dat an de
Nöck hebben ? Se stoppten trankiel over de Swatte un
irogen na Votier . Votier ? Tjü , dat iß so 'ne Sake.
War fall ick Voller Herkriegen, meende Hamstervader.
Neet toe malen . Na , na , sachte an , de Minsk fall sück
neet verfielen . Tjä , dat , wat ick hebb , iß unverschämt
dürr . Dat maakt nix , Geld spült gien Rulle . Darbi
harr 'n de beiden elk'n Breeftaske toen Vörschien haalt,
de proppevull satten van Fieftig - un Hundert -Mark¬
schienen. Na , wo du bist, Herr Organist , da klingen
alle Flöten . Dartig Pund Böller kwammen toen
Vörschien , de in de Kuffer verstaut wurr 'n . De
grote Oogenblick was kamen : de Uttusk van de Noten.
Darmit wassen de aber neet so flügge , as de Fredens-
delegation in Versailles , wat wullen se wall , se flöten
den Kuffer toe, legten hör Gesicht in eernfte Fallen (bet
antoe harr 'n se fründliek utkeken) un verklärten : wi sünd
Geheimpolizisten . Se stahn all langst up de Liste van
de Slierhandelers un nu hebben wi den Tatbestand.
De Voller iß beschlagnahmt . Darmit trullten se ov,
de Mann in 'ne Verfatung toerügglatend , de neet toe
beschrievcn iß : He, een olle Voß , een negenkloeke Keerl,
het sück ooerdüfcln laten . Neet toe blasen . Man 't
kummt noch beter . As de beide „Polizisten " in Lathen
up de Bahn kwammen . was dar een „Kollege " so ne-
gierig toe fragen , wat in de Kuffer was . Se proten
Herrn, se proten Heer, dat hulp aber nix, de flog neet up
denLiem , un , kunn 'n se't ok neet säten , de Botter bleev
in Lachen . Un dat dicke Enn ' kummt noch na : de Ham¬
sterer mut vör de Schöffen un de beide Schojers ok.
't gisst stünds völe flaue Minsken , man 't gisst welke,
de sünd noch flauer . — In een Dörpke bi Haselünne iß
de Bedriev van den Bur Schulte ovbrannt . De 68jahrige
Eroot -Moedcr iß bi de Versoek, hör Enkelkind toe redden,
unrkamen . Dat Kiird un de Moeder sünd rett , hebben
aber sware Vlessuren an d' Leben . So iß d 'r alltied
wat , bold dit un bald dat , man wat Goeds kummt
neet faken.

Lehis Drahinachrichien.
—w Berlin , 9. Juli . Weiteres Fortschreiten der

Minenräumungsarbeiten in der Nordsee . Die deutsche
Bucht in der Nordsee ist innerhalb der Verbindungslinie
im Umkreis von 70 —90 Seemeilen um Cuxhasen durch die
Neichsmarine von verankerten Minen gesäubert und für
Schiffahrt und Fischerei freigegeben.

—* Rotterdam , 8. Juli . „Daily Mail " meldet,
das Wirtschaftsamt gab Befehl , daß , insofern die Rati¬
fikation des Friedensvertrages durch Deutschland erfolgt,
die Blockade gegen Deutschland am Sonnabend in vollem
Umfange aufgehoben wird . Lloyds in London nimmt
zum ersten Male seit Kriegsausbruch wieder Versicherungen
für Seetransporte nach deutschen Häfen an . —

—* Kassel, 8 . Juli . Der durch den Brand des
GUterbahnhofes Bebra angerichtete Schaden wird von
sachverständiger Seite auf 75 Millionen Mark angegeben.
Von den fünf großen Ladehallen sind drei vollständig
niedergebrannt . Alle fünf Gleise sind durch die Glut
aus dem Boden herausgerissen und haben nur noch den
Wert von altem Eisen . Auch das Paternosterwerk ist
vollständig zerstört . —

F tr »ie Äedaitttou verantwortlich Karl Etters  in Westerstede
Druck und Vertag von Eberhard Ries  in WekierN-be

Garnholt.
Zu verkaufen 1 Schaf

mit 2 Aulämmern.
R -ssnts.

Der Bau einer Brücke über die große Süder-
bäke in Espern  soll vergeben werden. Kosten¬
anschlag und Zeichnung liegen auf dem Eemeinde-
dienstzimmer zur Einsicht aus und müssen verschlossene
Offerten bis zum 14 . Juli daselbst abgegeben werden.

Apen,  den 8. Juli 1919.
Oer Gemeindevorstand : Kalk  kühl.

Westerstede. Auzu-
leihen gesucht zum 1. No¬
vember d Js . auf Land¬
hypothek

IMS kM.
ck. Rechstllr.,

Fernspr . 236.
Umständehalber ein fast

neuer 61s .ssoIirs .Llr bil¬
lig zu verkaufen. Angebote
unter Nr . 6465 an die
Eeschäftsstese d. Bl.

Zu verkaufen  ein
3 Wo Hen altes

Bullkalb.
Augustfehn (Stahlwerk ) .

Ri . Lrnns.

Zu verkaufen ein 14
Tage altes

Bullkalb.
Lnxlanck.

D. Lodklsdiarrkeii.

Zu verkaufen eine beste

Zuchtsau  und
1 Läuferschwein
Usrm . Reil , ü?LL § s
bei Barßel , Moorstraße.

Habe noch einige 6
Wochen alte

Ferkel
abzugeben.
v . Llillmsr , Lls -nsiv.

Von einem Wurf jung.

Jagdhunde
vorzüglicher Raffe kann
noch einige obgeben.

Godensholt.
G . zu Lühren.

Meyerhausen.
Das Beerenpflückenund

Pilzesuchen auf meinen in
Meyerhausen und Gristede
belegenen Grundstücken ist
verboten . Uebertrerungen
werden zur Anzeige gebracht

6 . cküolilsr.
El! lue

bei einem Ernndenloha oon
1,90 Mark stellt rin

8 . 8 ii 11 lL » LL,
üäsveolit.

Landes ardeit-nachwel«
Zwtschenahu.



Gras - u. '
Doggen - Verkauf.

Landmann Heinr. Oetken
Hoheliet läßt

i>en 11 .AL
nachm. 2 Uhr,

lüS.-ß. W« « S

was sich sonst in einer kompl.
Landwirtschaftvorfiadet,

sodann

Bümmerstedeb. Oldenburg. ' .
Der Landwirt Friedr. Rahe da- j
selbst läßt wegen Aufgabe der1
Landwirtschaftam

WAe

und

7 Pfänder

- nachm. 2 Uhr anfgd.,
in und bei seinem Hause

«

in Abteilungen öffentlich meist' !
bietend verkaufen. I

Versammlung beim Hause!
des Verkäufers. !

S . Look , Aukt. !

Gras-Verkauf.
Frau Vug. Hobbie in LinS-

wege läßt

KM öes 11.AL
nachm. 5 Uhr,

in ihrer bei Linswege belegenen
Wiese„Reitgöhl"

«A» UV,
bestes Kuhhcu liefernd,

in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Versammlung an Ort und!
Stelle.

6-. Look , Auktionaior.

Hausmann G . Thye in
Linöwege läßt

KM öes 11. Ali.
nachmittags6 Uhr,

ui seiner an der Chaussee Lins-
viege-Garnholt belegenenW-ese
„Hollricde"

11 Isgemll
VL 'K .W,
i ^

größtenteils
bestes Kuhheu liefernd,

kn.Abteilungen öffentlich meist-
stetend verkaufen. — Die Wiese

W mit Kunstdünger übersät
And gut bestanden.

Versammlung an Ort und
Stelle.

Wester sted e.
- Hiook , Aukt.

in jeder Höhe
monatl. Rückzahlung

verleihen sofort
H BtunrrL Eo , Hamburg 5

UZusckule 'NV
u, polivnlrui 'su».

ttuskülirl. Programm krek.

Mdddd

MW
decken Sie Ihren Bedarf in

Emaille-Töpfen,! Eimern,
Zinkwaren,

Aluminiumgeschirren
bei

GGOGG

als: 1 5jähr. belegte Zuchi- !
stute, 1 5jährige eingetragene:
dcSgl. (schwarz), 1 8jährige(
desgl., 1 schweres Arbeits- 1
Pferd.

als: -
24 Sch.-S . gut steh. Hafer,!
60 Sch.-S . besten Roggen, ^
6 Sch. S . sehr gut stehende-

Kartoffeln, >
2 Sch-S. Gerste, !
2 Sch.-S . Weizen, >
2 Sch.-S . Buchweizen, k
2 Sch-S . Runkeln usw., !

hiernach die i

RschNeiös
! von etwa 110 Sch-2 . besten,!
j in der BümmerstedcrMarschj
l belegenen Weideländereient
' und den 1

MLöSM»Sek Sie,
von der Wiese„Bülten" 1i

öffentlich mcis'.bietend verkaufen. -
Kauflicbhaber laden ein l

8oLtws .rtin § Ä Ssul,
Oldenburg-Eversten. l

Landwirt Fr. zu Jührden in Jührden läßt am

SSIM« r«112.M. M« W 1AK.
in der „Großen Mehde"

18 IstznM Kr« .
! Kuh- und Pferdeheu liefernd, ^ Einmachegläser zu kaufen,
in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen. ^ Ermäßigte Preise.

Versammlung in Oldemeinens Las,Hause Zu Jührdenerfeld? Sputender Lagervorrat in

Echt - I Sivl ». LLälLsr.

^Vesterstsäs.

und j sind in verschiedenen Größen!
(wieder auf Lager. j

>1. LüvLirr § .
eines

sind wieder auf Lager.

Besonders gute Schuppen
Notstall— am

Edewechi. !

Im Aufträge des Stadt -^
Magistrats Oldenburg werde)

« »
(ich am

j Zwischenahn.  Herr
jGutsbesitzer Bothe-Eyhausen
(will den beim Schützenhof er-
r̂ichteten doppelwandigen

Die Lieferung von ^
Drainröhren !

in allen Weiten kann zum Herbst!

^ BestEungm werden bis zum!AÄU llkll 11. AE
^ ^ LO. - . M . v°mEeschäftssührer. nachm. 7 Uhr.

empfiehlt jEntgegen getlommen an Ort und Stelle öffentlich
>_Der Geschäftsführer. (meistbietend zum Abbruch ver-

. . kaufen lasten. Besichtigung
-age, wieoer^ derzeit gestattet.

j Kauflustige wollen sich recht¬
zeitig einfinden.
! L'elüdus . Aukt.-

Da große Abschlüsse gemacht, bin ich in der

i,

j nachmittags4 Uhr,
jbeim Gefangenenlagerin Süd«
edewechtermoor am Kanal !

zum höchsten Tagespreis einer
L >K,LÄ8 ^ SLI0.

als: 8 beste milchgebende, teils
belegte Kühe, 1 belegte Rind-
quens! 1 1 /̂zjähriges Rind,
2 Kuhkälber. 3 Bullenkälber,
3 l /̂zjähr. Ochsen, 1 desgl.
Zuchtbullen,

als: 1 hochtragendeSau und 2j
l ^ jähr. trächtige Schweine?

i

U Neltt WSi

Sri iS Mm. !
IMWtS . !

!!
MN-

öffentlich meistbietend gegen Bar- :
zahlung verkaufen. !

Kaufliebhaber ladet ein ^
MeimenLau . Aukt.

einkaufen zu können nnd bitte, wie in den letzten Jahren, mir
möglichst viel zukommenzu lassen, da der laufende Bedarf enorm. Zwischen ahn.  Die zum

Zur Zeit kaufe Nachlasse des Grundheuer-
Lohamiisöeeren, Kirschen, Himbeeren, Stachel- "1?̂ Hinrich Bruns zu
beeren, Bickbeeren, Rhabarber, Erbsen, Wurzeln, ' smoor gehörende

Bohnen usw., sowie Pfifferlinge.

M .ZLAU 'LGZLKS !bestehend aus den Gebäuden

Auch schließe unter günstigen Bedingungen für Herbst!A ^ t ^ ^ 7er L7n̂ AenRüden und IVnrLsln ab

Reichswehr.

As zesmle Mr- !
SS- WWßMSl.

als namentlich:
4 komplette Ackerwagen mitl
Au-zeug und sonstigemZu- l
behör, 1 Federwagen desgl.,!
1 Hcuwagen, 4 Schiebkarren, i
1 Breitdreschmaschine mit^
Göpel, 1 desgl. ohne Göpel,
1 Häckselmaschine mit Göpel-
betrieb, 1 Schrotmühle, eben¬
falls mit Göpelbetrieb, 1
Wannmühle, 1 Säemaschine,
Ibreihig, ganz neu, 1 Mäh¬
maschine, 1 fast neuen Heu¬
wender, 1 desgl. Zweischaar¬
pflug, 1 desgl. Kultivator,
1 Heurechen, 3 Eggen, 2
Pflüge, 1 Grünschneider, 2
kompl. Kutschgcschirre, 4 ledr
Kutschgeschirre, 2 einfache
Sielengeschirre, 1 Kutschleine,
1 lederne Kreuzleine, 1große
Plavdecke, 1 Partie Eichen- j
und Tannenb.hlen, sowie
Leinen. Reepe, div. Ketten,
Häcksel- und Haferkisten, 1
Eisenbeton-Fleischfaß,Harken,
Forken, Spaten, überhaupt

j Zwischen ahn.  Der Haus-
smann Sl. Ahrenü zu Kai-
iHausen läßt am

Freitag
den 11. Juli d. I .,

nachm. 6 Uhr,

W . IS N -S.

der Division Heuduck

Hauptmannu. Bataill.-Kommandeur
stellt ein

zum Herbstd. I . und der der
Gebäude am 1. Mai 1920
öffentlich meistbietendverpachtet
werden und steht Termin hier»

jzu an auf

leim . L AL
nachm. 6 Uhr,

l (nicht Sonnabend, 12. Juli ),
in Lüttmanns Wirtshaus zu

^Deepenforth, wozu Pachtlieb-
jHaber einladet

il . L . Ninriods.

prima schwere Ware, sowie
,LlliloLLrüAö. 2,3,4 l Inhalt
(sind wieder auf Lager.

ck. DüvlLiLA.

M M. ISS.-S.

öffentlich meistbietendverkaufen, j
wozu Kaufliebhaber sich inj
Caspers Wirtshaus versam-s
mein wollen.

is. R . Rinrioüs.

von L. H. Denker find
eingetroffen.

Richard Müller.

gedient und ungedient.
Bedingungen:

Mobile Löhnung nach Dienstgraden, eine
Reichswehr- und Kampfzulagevon täglich 5
Mark. Löhnungszuschiisse für Verheiratete:
für Familienohne Kinder täglich 1,65 Mk.,

für jedes Kind mehr täglich1, Mk.
Freie Verpflegung, Bekleidung und Unterkunft.

Haupi-Werbestelle:

«Nim VIS. » MISS.
AMMerie-Mes-Ms.

-VW

Zu verkaufen eine in 14
I' Tagen kalbende

Zjsliche8« .
Joh. Zanßen,

Eüdedewechtermoor.

8i>ll>.Lez«WWsIes-
Wl WWe.

Bestellungen auf
Saatroggen,
Winterweizen

und Wintergerste
werden bis zum 15 . i>. M.
durch den Geschäftsführer ent»
gegsngenommen.

Formulare zum Aus füllen
sind daselbst zu haben.

Der Geschäftsführer-



Gras -Verkauf.
Apen.  Die diesjährige

Grasnutzung
in meiner zu Scheidung belegenen Wiese soll am

Sonnabend den 12 . Juli/
nachmittags5 Uhr,

an Ort und Stelle verkauft werden.
^fg-usssu , Auktionator.

AkS-MW in WMW.
Frau Witwe Hayunga,Zwischenahn.

Kaihauserfeld läßt am
Sonnabend den 12 . Juli,

nachmittags5 Uhr,
auf ihrem Kolonat

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I'slädus , amtl. Aukt.

Moorland -Verkauf.
Edewecht.  Unter meiner Nachweisung steht

eine im Südedewechtermoorbelegene

zur Größe von reichlich 13 Hektar,
zum Verkauf. Der Antritt kann nach diesjähriger
Aberntung erfolgen. Die Ländereien sind neu kulti¬
viert und befinden sich in bestem Kulturzustande. Sie
liegen direkt am Hauptwege und am Hunte-Ems-Kanal.

Es kann von der Besitzung eine wunderschöne
Baustelle errichtet werden, verbunden mit Wirtschaft
und Handlung, mitten in der Kolonie belegen.

Einem strebsamenManne kann ich den Ankauf
sehr empfehlen.

Kaufliebhaberwollen sich baldigst bei mir melden.
Alsiursulcell , Auktionator.

Hol -
Rastede.  Gutsbesitzer O . Ovie in Gristede,

Gut Horn, beabsichtigtseine

nebst 50 La ertragreichen

Garten -, Acker-, Weide-
und Wiesenländereien

zum 1. Mai 1920 anderweit auf mehrere  Jahre
zu verpachten.

Das Pachtobjekt liegt an schöner Chaussee und
unweit Wiefelstede und Zwischenahn. Verpachtungs¬
termin ist anberaumt auf

KMMlid, IS.Ali. mW.5W.
in Müllers Easthof in Gristede.

Oexsu , amtl. Aukt.
llnterbeamter sucht preisw.Serien-WenW
für2 Mädchen. 10 u. 12J.
alt. und 1 Knaben, III.
alt(zusammen od.getrennt)
Außer Milchverabfolgung
keine besonderen Ansprüche.
Angebote baldmöglichstan
D . Grube, Oldenburg,
Jacobistr. 6 erbeten.

Motors l k
Bkinol, Elektro, Sauggas
usw. Verkauf— Kauf —

Tausch»
NtsIInor L vkrsnsan,

vnsmsn.

Zu kaufen gesucht jedes
Quantum gutes

unter Angabe der Längen
und Stärken sowie äußerste
Preisofferte.

Heinr. Meynen,
Holzhandlung.

Zu verkaufen2 schöne,

weißeZiegen
ohne Hörner.

HU. Höden , Upen.
Weiße

Schmierseife
gut schäumend, empfiehlt
lOelnriod vrisliux.

Bestellungen auf
Saatroggen,

Weizen und
Gerste

nimmt der Eeschä tsführer
bis zum 15. d. Mts. ent¬
gegen. Anträge auf Ertei¬
lung von Saatkarten können
mit Angabe der Wirtschafts¬
nummernim Geschäfts¬
zimmer unterschrieben wer¬
den. Oer Vorstand.

Extra Wwere
Emaillewaren

Ovale Wannen
Schaffnerkrüge mit Hkl. u.Bgl.
Kasserollenm. Stielu.Ausguß
Schöpflöffel
Eßlöffel
Gemüselöffel
Durchschläge
Ceifennäpfe, rund mit Sieb
Reibeisen
Leuchter, rund.
Tassenfiebem. Gewebcboden
Schüsseln, flach,
Töpfe mit Ausguß
Schmortöpfe
Waschbecken, rund mit Napf,
Wasserkessel mit tf. Sack

Aluminium-Eßlöffel
Aluminium-Kaffeelöffel
Aluminium-Gabeln.

Für die Reise  W
HanSkoffer
Handtaschen
Reiseschachteln
Rucksäcke
Strümpfe und Socken
Normalhemden
Damenhemden
Herren-Kragen
Vorhemden
Manschetten
Kravatten
Hosenträger
Waschlappen
Geldtaschen
Brieftaschen
Zigarrcntaschen
Kämme und Bürsten
Seifen
Rasierapparate.

Orosss
/i .nsvs .d1.

^Verkant
xstzevt Ls .g.r.

Nehme diese Woche,
Sonnabend noch

-"4L-*.

Gänse.
diesjährige, 6 bis 7 Pfund
schwer, 9 bis 12 Wochen
alt. Bitte um sofortige
Angebote. — Telefon 68

Preiswert zu verkaufen
mehrere hundert

liMKIkü
versch. Größen.

Zwischenahn.
I . O. Gleimius.

VoUdsrluxs,
AlLkizssderinAe,
ss-urs LerillAS.

xers -irod. Lsrinxs
empfiehltG. Riesebieter.

Glanz-Stärke
,um Plätten von Kragen
Manschetten usw,  macht stets
and gtbt der Wäsche blendend
w-tßes Aussehen. Probe-
Vfuad Mk. 17—, vorherige
Kasse oder Nachnahme
Fab.ik chem-techn Produkte

»n. Zeitz

Seit Sonnabend
weidet auf meiner Weide
ein einj. Bulle, gezeichnet
mit 3 Streifen. Gegen
Erstattung der Kosten ab
zuholen.
G. Deeken, Lindernerfeld.

LWse.
Bestellungen auf

KZIKlicllM
werden umgehend erbeten.

Der Kaimt kannb-zohlt
werden. Oer Vorstand.

Halsbek.
Montag den 14., abends

8*/z Uhr, Beginn des

für Erwachsene im Saale
des Herrn Gastw. Erünjes.
Anmeldung, hierzu weiden
von Herrn Georg Lamken
entgegen genommen.
HochachtendE Behrens.

üsni-llevmllt
Sonntag den 18. tzuli

1. Preis 100 Mk. bar.
Hierzu ladet freundl. ein

D . Lruns.

klebe von heute ab keine Praxis mehr aus.
Mein Vertreter ist

U .^ niiiien, augMIni.
Halte nunmehr meine Lpreodstunäsa

wie folgt:
*/g8 bis V,9 Uhr vormitt, in Llsmpsn,
9 bis 16 /̂z Uhr vorm, in ^ .u§ nstksdll

(Wohnung des Herrn Dr. Mammen),
11 bis 12 Uhr vorm, in H.peu.

Dr. Brüser.
Fernsprechanschluß Nr. 26.

Mse jede Me«
Johannisbeeren,
Stachelbeeren,
Bickbeeren,
Kronsbeeren,
Himbeeren

Wll.

Mein WWer
MgLleWM
Versammlung

am Sonntag den 13.d. M.,
nachm. 4 Uhr,

in Mügges Easthof.
Tagesordnung:

1. Aufnahme neuer Mit¬
glieder. — 2. Bericht über
den Verbandstag. 3. Ver¬
schiedenes.

Oer Vorstand.

Turn-Verein
Halsbek.

Am Sonntag den 13. Julk

des Turnvereins
:: in Erünjes  Garten. ::

Anfang4 Uhr.

Schauturnen
und Konzert

mit nachfolgendem
D L . L . .

Eintritt nachmittags 50 Pf.,
abends1.50 Mark.

Oer Vorstand.
W. Grünjes.

ff>üll8tecle.
Sonntag den 20. d. M. :

Ball.
Eintritt1 Mk.

6 . LnutemLnu.

llW»- Ul Km-MM
Zwijchenahn.  Der Hausmann Ehr. Tra

mann in Querenstedt läßt am

Mittwoch den 16. Juli d. ^
nachmittags6 Uhr anfangend,

und plm.

in Abteilungen meistbietend verkaufen wozu Ka
liebhaber sich in der QuerenftederMühle versamm
wollen. -I . Riurlods.

1

Johannisbeeren, rotu.schwarz, ^
^  Stachelbeeren , ^
^ Himbeeren ^
^ und anderes Obst. ^

Lieferung an Herrn sodann üllsrs , 4
^  Lvisrrdens .dllsrl 'klck, oder dessen

Annahmestellen. ^
Marmeladenwerke ^

IKranz Dresels
G. m. b. H. ^

^ Zwischenahni. O. ^

Am Aliltvood Loa 16 . ä. AI., vormitt. 10 U
in Nsulceiis Gasthof zu ^ kstsrslecks

der Torfhändler der Aemter Wester stet
Kriesoythe und der Friesischen Wehde.

Zweck: Besprechungüber Höchstpreis und Ausft
des Torfes.

Das Erscheinen ist dringend erforderlich.
vis Hindernis

Neu eingetroffen:

MM-SmAi
in allen Farben von4 .85 Mk. an.
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iillWMkgWIlKNiiejiMIls
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»

Gemeindemitglieder, die Angehörige ar
Amerika zurückerwarten, wollen dies de
Unterzeichneten Mitteilen. Seinen.

G

Ich kaufe jede Menge

MlmiÄMii,fllii.sWl>rz,
MeSerm MDeeren
::::M«nheresW.::::

Ablieferungauch an meine Annahmestellen in
Vs -nÜLdorsI bei Gastwirt UreiUrsn,
Ulrern . . Lrüxer,
Mrnenckork . . - nrl -o^e,
Odrve § s . . LrnnLen,
Lostrnp . . Ors.iudg.r1.

Lilors,
2 VLSvLviLa.LiLSr kolü

jVGGGGGGGGi



<F« Aspr«rch»v Sk». 8Z
erscheint täglich mit Ausnahmedes Tage« nach Eorm-- Md Feiertagen.

Mtls sÄ» Slerteljstzr durch dir WsA ftri SMH««r b«Wgrn3,42 Mar .̂ z,un Mhoierr von der PoA 3,00 Ward Me PoNsrHaki«« mür LarrdbrieskLg« nrtzAM VeDNKLM« ^Ssz »?»« ß«LSHe für die«kÄosWs»KerszM«<Ä»erd« e» Mm ») De A«stra;>«eSrr cu» dem Freistaal OldenburgW Pfg, für «»«Ker-Äv des Freistaats« tuende 35 Pjg. Rrd!a« ru dsstm LMt . UeUlM
W«zê xse»--W»p)«tz»-ii Lb» S Litze vs -rcritLags anr jewMige « Druektag« ; größere  Anzeigen « erdenrrr» Tag« vorhererdeten.

ZS« L?r Rückgabe«usesiaagt «iugrtzmdter SchriscKücke« krd keine Verbmdlichteitübernommen. — Jedes Anrechtaus Rabatt Mt NLrb» rs, «r«m Anzeigen-GedShrru durch gerichtliche Wtrrrirs»»
«ivgerogenwerdenmüssen. — Hrâ vo^christ-A dei Ausgabeder Inseraten werde'?, nach MöglichkeitKekLMchttgiebaeG«oS -̂ W den mrkmrgtrn Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr. 159 Westerstede, Freitag den 1l Juli 1919. 69. JahrgcmßaSWM«  I!.. . . .
WSSMMMLMLW 'ÄWLr.

Auch Htnvenburg?
Gerade noch im letzten Augenblick, bevor die National¬

versammlung ihr schickialschweresJa vom 22. und 23. Juni
durch Ratifizierung des Versailler Friedensoertrages be¬
köstigen soll, kommt aus Paris die Nachricht, datz neben
dem Kaiser und dem Kronprinzen auch Hindenburg und
Ludendorff aut die Auslieierungsliffe der Entente gesetzt
worden find. Oder vielmehr : der Franzosen . Denn das
Auslieferungsbegehren ist ja nicht etwa von einem Gesamt¬
beschluß unserer Gegner abhängig gemacht, sondern jeder
einzelne von ihnen kann diejenigen Deutschen bezeichnen,
die er vor Gericht gestellt zu sehen verlangt , und diesem
.Verlangen hat dann die deutsche Regierung ohne weiteres
Folge zu leisten. Da es in diesem Fall der „Temps " ist,
der die Namen unserer obersten militärischen Führer in
diesem Zusammenhangs nennt , so weiß man natürlich
sofort Bescheid: Herr Clemenceau ist es, besten Rachedurst
Hch auch an Hindenburg sättigen möchte, dem die plan¬
mäßigen Zerstörungen im nördlichen Frankreich beim
großen Rückzuge hinter die Somme zur Last gelegt
werden . Möglich, daß diese Meldung zunächst nur ein
Schreckschuß sein soll, dazu bestimmt, die öffentliche Auf¬
merksamkeit in Deutschland von anderen Dingen — und
Personen abzulenken.

Es hat Leute bei uns gegeben, die da sagten, wir
sollten den Auslieterungsparagraphen des Friedens¬
vertrages nur nicht tragisch nehmen ; den Engländern sei
es nur darum zu tun , daß wir ihn unterschrieben , aber
ihn dann auszujühren , dazu seien sie ja viel zu tlug.
Es würde ihnen gar nicht einsallen, den Kaiser z. B.
wirklich vor Gericht zu stellen oder den Kronprinzen.
Und tausend sei gegen eins zu weiten , daß sie nicht im
entferntesten daran dächten, sich an Hindenburg zu
vergreifen , weil sie nur zu gut wüßten , wie sehr sie da¬
mit die Stimmung des ganzen deutschen Volkes, obne
Unterschied der Parteien , gegen sich aufbringen winden.
Schlechtere Propheten hat es wohl niemals gegeben.
Nach dem Kaiser lechzen sie ordentlich schon in London,
und Lloyd George hat deutlich genug zu erkennen ge¬
sehen , daß er auf das Schauspiel , ihn seinen Wählern als
Angeklagten vorzuiühren , unter keinen Umständen ver¬
zichten will . Jetzt wird Hindenburg zur Diskussion
gestellt . Ist er allen  Deutschen gleich  teuer , um
so besser, um w schmerzhafter der Pfahl , der mit seiner
Verfolgung und Aburieilung in unser Fleisch ge¬
bohrt wird . Hindenburg selbst ist bereits darauf gefaßt,
daß man ihn nicht anders behandeln möchte als seinen
obersten Kriegsherrn , für den er sich eben auch in einem
Brief an Marschall FoÄ mit seiner ganzen Perlon opfer¬
freudig eingesetzt hat . Und es entspricht ganz und gar
dem abgeklärten Wesen seiner Persönlichkeit , wenn er die
besorgten Göttinger Sludenten mit den einfachen Worten
SU beruhigen suchte: was liegt daran , wenn die Entente
mich alten Mann zur Rechenschaft ziehen wollte — möge
sie einen Soldaten mehr an die Wand stellen, was ist
damit groß getan oder bewiesen? In der Tat , was wäre
damit bewiesen? Doch höchstens, daß unsere Feinde die
besten deutschen Männer vernichten wollen , aus Furcht,
daß ihre Stimme gegen sie und ihr Werk, gegen den
Schandoertrag von Versailles und gegen das uns auf-
,gezwungene Schuldbekenntnis zeugen könnten. Will man
î och auch die Generalev .Falkenhayn und o. Einem,Heeringen
ml" - Mackensen und Liman v. Sanders , die
Admirale o. Tirvitz und Capelle , Hipper und Scheer,

unsere Seehelden Mücke und Graf Dohna vor Gericht
und neben Herrn v. Bethmann Hollweg die

Staatssekretäre v. Jagow und Zimmermann und Dr.
-Delfferrch, und neben Walter Rathenau , den Organisator
unserer Rohstoffwirtschaft, auch den Ge '-eimrat Nernst,

. als Erfinder des . deutschen" Gaskrieges
bezeichnet wird , als ob es nicht auch einen französischen
>» >r5̂ EU englischen und vor allen Dingen einen ameri¬
kanischen Gaskrieg gegeben hätte . Diesen sogar. als die
<erelingten Staaten noch gar nicht in die Reihe unserer
Feinde eingetreten waren . Kurzum , sie wollen — soweit

in die Öffentlichkeit lanzierten Nachrichten
AE .. " SU nehmen find - die Häupter unserer Krieg-
ruyrung treffen und besonders diejenigen, denen wir es zu

!t̂ En haben» dyß wir uns so lange gegen eine er»
ocuaende , ia gegen eine beschämendeÜbermacht behaupten

^ sollen jetzt dajür büßen — eine Beschuldi-
Vorwand für das Auslieferungsbegehren ist

lÄr nO ^ den Augenblick zu finden. Auf diese Weise
Micks- Kriegswiel  in mehr oder weniger anmutiger

bis Unendlichkeit fortsetzen. Es wäre höchste
tt, daß auch das deutsche Volk sich darüber etwas mehr

Gedanken machte, als es bisher der Fall zu sein scheint.

Oke Anklagettfte.
Es verlautet , daß bis jetzt 167 Personen aut der Ar

danv"U ^ iste der Enlente stehen, an ihrer Spitze der KaiskKronprinz . Bon höheren Offizieren soll
iur Auslieferung verlangt werden : Hindenburg Lude
oorf, Nuvprecht von Bayern , General v. Bülow . Baron v

lkalkenhayn. v. Einem. Heering,
enjen, Beleler, Liman von Sanders . Falke

»ar ^nnd^ als Bilsings Nachfolger Gouverneur von Belgt
Lllle E -̂ ^ IEneral v. Heinrich, der Irühere GouverneurederMarme werden Tirvitz. LapeUe.Hipv
tzmerr. Mücke,̂ GrasLwhna .̂ der Kommandant, der , Möw

l »no u. a. noey oo u -vovisroiiimanoanren gewroerr. Von
Staatsmännern soll die Auslieferung v. Bethmann Holl-
vegs gefordert weiden, teurer die Staatssekretäre des Aus¬
wärtigen Amtes v. Lagow und Zimmermann , sodann der
rüdere Staatssekretär Helsserich . wegen besten Propaganda
!ür den U-Boolkrieg. Den Schlutz der auf der Liste
der Auszutiesernden bilden dann einige Privatleute
lln ihrer Spitze steht Reutling , den der Verband als
ttatgeber des Generalguartiermeisters Ludendorff bei der Ver¬
nichtung der belgischen und französischenIndustrie anstebt.
einzelne wünschen auch Walter Rathenau und Gebetmrat
sternst vor Gericht gestellt zu sehen. Rathenau soll als
Organisator des deutschenKriegsrohstoffamtes der deutschen
Heeresleitung den Rat gegeben haben, aus belgischen
Fabriken Maschinen und alles für Deutschland verwendbare
Nateria ! herauszuzieben. Gebeimral Nernst gilt beim Ver-
,-rnd als der Erfinder des deunchen Ga - Sieges. Andere
'ingaben sprechenvon 3000 Namen aui der Ausin serungsliste.

DeuöscheT̂ FionLwsr'smrmrtuttg.
(50. Sitzung.) 67t. Weimar , 8. Juli.

Ein schleuniger Antrag auf Einstellung des Gerichls-
verfadrens gegen Eichhorn wänrend der Dauer der Session
wird der Geschäftsordnungskommnsion überwiesen. Es folgt

! die Beratung der Steuergesetze und als Einleitung dazu
r Erzbcrgcrs Programmrcde.
r Der neue Reichsfinanzminifier sagt, der Weltkrieg sei der
s erfolgreiche Schrittmacher der Wettreoolution . Vor allenk Dingen brauche Deullchland jetzt viel Kredit. Die Ratschläge
k aus Annullierung der Kriegsanleihen oder zur völligen
x Banker otterklärung mache er nicht mit. Etwa SO"/° der» Zeichner der Kriegsanleihen seien kleine Leute mit
L Zeichnungen unter 6000 Mack. Diese hätten rund
? 26 Milliarden gezeichnet. Außerdem seien aber ' die kleinen
k Leute noch infolge der Zeichnungen der Sparkaffen ulw. be-
x teiligt. Die Einnahmen des Reiches müssen um SOO ge-ik steigert werden, die der Etnzelilaaten und Gemeinden um
t vielleicht 100 "/«. Solche Riesenverschiebungen erheischen
H neue Maßnahmen , neue Organe , neue Jüeen . Ausscheidenr muß auS unseren Erörterungen das früher oft
! gesprocheneWort von einem Gegensatzder finanziellen Jnter-
k essen von Reich und Einzelstaaten, von Staat und Gemeinden.
? Es erhebt sich die bange Frage : Können wir den Riesen-
! bedarf der Zukunst auibringen ? Wir müssen den Bedarf
? einfach aufbrtngen. Das Wort : . Wer nicht arbeitet, soll auch
k nicht essen", muffe der Grund 'atz der neuen deutschen
; Republik sein. Arbeit ist wahre Vaterlandsliebe . Nur eine
k Rettung gibt es für unser Volk: Mit schwererArbeit „rück-s wärtS blickend, vorwärts schauen." Gerechtigkeit. Arbeit und
I Vaterland müssen der belltönende Dre klang sein, der das
I neue Deutschland einläutet und dadurch heitere Zeiten an-
k kündigt! .

- Das Neichskabi'nett gegen die Planwirtschaft.
z Vor dem Rücktritt Wissels.
H Weimar , 8. Juli
r Mlnistergrästdent Dauer und die Mehrheit des
k Kabinetts sind mit der von Wissel beabsichtigten Plan-
j Wirtschaft in dieser Form nicht einverstanden . Der
ö Ministerpräsident will die Zwangswirtschaft zielbewuß!
H auslöien , damit dem freien Handel wieder ein größerer? Spielraum gelassen werde ; ferner soll die Tätigkeit der

Kriegswirtschaften eine systematische Einschränkung er-
t fahren und bis auf das zulässigste Mindestmaß abgebaut
« werden . Vor allem sollen die vorhandenen Wollvorräte

sofort der Industrie zugefübrt werden , ebenso sollen die
verfügbaren Tuche dem Handel übergeben werden , bis auf
eine Einschränkung insofern, als die Rücksicht auf die

' minderbemittelten Klaffen es erfordert . Da sich aber
^ Wistel so vollständig auf seine Planwirtschaft sefigelegt,: dürfte der Rücktritt des Ministers nur noch eine Frage

der Zeit sein.

- poMsHe Ilrmdfchau.
Deutsches Mich.

Abfindung des Herzogs von Koburg . Die Lundes-
veriammlung sür den' Freistaat Koburg genehmigte ein¬
stimmig die Abfindung des Herzogs . Letzterer erhält zum
Eigentum seinen bisherige » Sommersitz , das Schloß
Callenberg bei Koburg mit Gut und Park , das Schlößchen
Eichhof und die Meierei Rosenau ; ferner einmalig
1' /« Million bar und Wohnungsrecht auf Lebenszeit auf
der Feste Koburg.

^ Keine Auflösnng des Reichskolonialamtes . Wieder¬
holt ist die Meldung durch d>e Presie gegangen, daß das

8 Neichskolonialamt unmittelbar vor der Auflösung steht,
t Wie verlautet , eilen diese Nachrichten zum mindesten Tat¬

sachen voraus . Das Reichskolonialamt hat noch eine
Reihe wichtiger Aufgaben zu lösen. Zudem sollen Ver¬
handlungen schweben, das Reichskolonialamt als Behörde
bestehen zu lasten und ihm nur einen anderen Pflichten-
kreis zuzuteilen.

4- Die neuen Umsatzsteuern . Wie verlautet , ist in dem
im Reichsfinanzministerium ausgearbeiteten Gesetzentwurf
über die neue Umsatzsteuer eine Erhöhung des Steuersatzes
von 0,5 °/° auf 1 °/o vorgesehen. Bei der Finanzlage des
Reiches genügt aber die Verdoppelung noch nicht; viel¬
mehr wird beim Übergang in den Kleinhandel mit noch

, wesentlich höheren Sätzen zu rechnen sein. Entsprechend
der allgemeinen Erweiterung des Kreises der umsatzsteuer¬
pflichtigen Waren soll auch die Liste der der Luxussteuer
unterliegende » Gegenstände eine erhebliche Erweiterung
erfahren.

Großbritannien.
X Wiederaufnahme der Beziehungen zu Deutsch»

lano . Im Unterhaus teilte der Unterstaatssekretär dÄ
Auswärtigen Amtes Harmsworth mit , die englischeRegie¬
rung beabsichtigte, nach der Ratifikation des Frieden-
schleunigst die diplomatischen Beziehungen zu Deutschland
wiederherzustellen . Ein Datum könne er noch nicht au-
geben, da die Frage noch in Erwägung sei.

Italien.
x Demonstrationsstreiks in den Ententeländcnr»

Die italienische Soztalistenpartei erläßl ein Mamiest , da-
im Einverständnis mit den französischen und englischen
Sozialisten sür den 20. und 21. Juli den Generalstreik
ankündigt als „Weltprotest gegen die Brutalität der
Entente gegenüber Rußland und Ungarn und gegen die
Vergewaltigung Deutschlands ".
Au- In« und Ausland.

Berlin . Wie die deutsche Gesandtschaft ln Milan meldetist Riga von den deutschenTruppen geräumt woräen . Die
militärische und politische Lage ist im übrigen unverändert.

Oppeln . Die Waffenstillstandskommissionteilt telegraphisch
mit. daß die Besetzung ? armer für Lberschlelieu bestimmtvon Afrikanern gestellt wird.

Interfraktioneller Bcamtcnausschufi.
Weimar . Et « tlitrrfrakttcmcUcr Bean, »enaussch " i! ber

Nationalversammlung Kat sich tm Benehmen mil de«
Fraktionen gebildet . In der Sln .- s. rache rtiiialc man sich
dahin , zunächst die Fraac einer Teuerungszulage für alle
Bcaniten und Lehrer dilrchznivrrchcn und sodann dl - Nöt -'»
frage und daö Mitbesttmmuuaereel ' t der Beamten »n Betr .el»
und Verwaltung näher z» rrärtee » .

Erhöhung der Encnbahvrvcne.
Weimar . Wie verlautet , venudc » sich unter de » ans»

stehenden Finanz,cfornivroj . stru auch eine Erhöhung der
Eisenhahntrnifc sowohl für den Personen - als auch si r re»
Güterverkehr . Dicke Ta >tierliö !:« g dürste » solange die
Liei chc-eiieirhghnidee . wie ne in Vn- B , ian -in » f -stocke -,t , st„
noch nicht verwirklicht ist . tu Form ciinr Rcicheabgabc er»
hoöcn werden.

Jndenregro -ne t» Polen.
Wien . In Dulwo ba en volni chc 70" J 'cken

ermordet. Auch in C e-im -am e» zu li em >-»d i-o ronr
infolge des Gerüchtes, die Inden hätten in einem be iimn err
Hanse zwei polnische Soldaten ern o dei. Da ^ Sans wurde
zerstört. Außerdem plünderten die Polen die Synagoge und
die jüdischenHändler auf dein Marli.

Die Ukrainer vor Kiew.
Wien . Wie das ukrainischeViesseburean mckdck. sieben

die Ukrainer unter General Pel 'jnra in erfolgreichemKampf
mit den Bolschewistenvor Kiew.

Die Londoner Gerichtskomödio.
London. Der Parlamentsberichtersi,ilier der „T 'mes"

eckäbrt. daß der kleine Kabinettsansschuß »nd einige Rechts-
gck,e->rte sür die englischeRegierung einen Bericht über alle
Fragen aufstellen, die mit dem gerichtlichenVersah,en regen
! en 'rüheren Deutschen Kaller und die anderen Den scheu,
die der Übertretung der Gesetzeder Kriegsführung beschuldigtwerden, zusammenbängen.
Verschiedene Meldungen.

Ehcmnt «. Die Zimmermann - Werke A.-G. hat ihre»
sämtlichen 800 Angestellten zu Ende Juli gekündigt.  Die
Kündigung blecht aufrechterhalten, falls weiter mit Untev-
bilanz gearbeitet wird.

Wien . Wie wir börcn. besticht die Möglichkeit, daß
Gras Brockdorfs -Nanbau  als Nachfolger des GrasenWedel zum deutschenBotschafter in Wien ernannt wird.

Zürich . „Sccolo " meldet, daß der Rücktransport der
dontirben Kriegsgefangenen  in Italien , die an der Za^700>'0 Mann betragen, am 26. Juli beginnt.

Basel . Der Kommunist Max Lewien.  auf besten Er»
grellung eine Prämie von 30 000 Mark ansgesebt ist. >oll sich
in der Schweiz au,Hallen. In dem Schweizer Polizei -Anzeiger
beißt es, Lewien sei unter sofortiger Anzeige an die Bundes-
auwaltschast zu verhaften.

Brüssel . Die belgische Eisenbahnverwaltung hat die not¬
wendigen Maßnahmen zur Heimichaffung  der deutschen
Kriegsgefangenen gelroffen. Zahlreiche Kriegsgefangenen
sind bereits nach Sammelplätzen für die Helmbeförderung ge¬
schafft worden.

Rom. Eine Verfügung des italienischen Ministerpräsi¬
denten hebt sämtliche groven und kleinen Spielhöllen  und
Spielklubs auf.

^ überall Waren für Deutschland . Daß in dänischen
Hosen ungeheure Warenmengen sür Deutschland , die zum
größten Teil amerikanischer Herkunft sind, aufgespetchertz
liegen, wurde bereits wiederholt mitgeteilt . Die Waren¬
zufuhr für das Deutsche Reich, die bald nach der Aus¬
hebung der Blockade zu uns ins Land fluten soll, mehrt
sich aber auch in Schweden und in Holland . In
schwedischenHäfen bat sie bereits einen solchen Umfang
angenommen , datz die einlaufenden Warenschiffe kaum noch
gelöscht werden können. Es wird in den nordischen
Ländern alles , was das deutsche Volk jetzt brauchen kann,
in Hülle und Fülle zu haben sein, und unsere
Wucherer und Schleichhändler gehen kritischen Tagen ent¬
gegen. In Holland sollen Lebensmittel und Rohstoffe im
Werte vou über 300 Millionen Mark aufgestapelt sein.
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